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BRÜHL 15Donnerstag,
4. Oktober 2007

Schiffe, Eisenbahnen, Autos en miniature
Fischkutter und Schlepper, Segel- und Mo-
torboote in allen Formen und Größen, son-
dern auch historische Schaumodelle in gro-
ßen Glaskästen. Als besondere Attraktio-
nen waren tauchfähige U-Boot-Modelle,
ein Mississippi-Schaufelraddampfer, ein
Fischtrawler und eine komplette Hafenan-
lage mit blinkendem Leuchtturm, Hafen-
kran, originalgetreuer Beleuchtung und
Beschilderung zu bestaunen. Der Bezug
zum Ortsjubiläum wurde durch die Präsen-
tation der beiden, von Mitgliedern des SMC
gebauten Fährenmodelle hergestellt, die
auch schon bei der Ausstellung „Brühler
Einblicke“ in der Villa Meixner zu sehen
waren. Das Modell der jetzigen Kollerfähre
ist nach wie vor Eigentum des SMC, das
Modell der alten Gierfähre wurde als Leih-
gabe des Heimatvereins ausgestellt.

Wer sich von der Fülle der Eindrücke er-
holen oder mit Gleichgesinnten zum
„Fachsimpeln“ treffen wollte, konnte dies
in der ebenfalls vom SMC in Eigenregie or-
ganisierten Cafeteria tun. Dort gab es nicht
nur Kaffee, Bier und Kaltgetränke, son-
dern auch einfache Speisen und verschie-
dene Sorten offenbar hausgebackenen Ku-
chens.

So war für alles gesorgt, und die Organi-
satoren rund um Michael Schwenzer und
Karl-Heinz Stopfer konnten sicher mit ih-
rer Veranstaltung zufrieden sein, auch
wenn der Letztere sich etwas mehr Interes-
se von Seiten der Bevölkerung gewünscht
hatte, wie er sagte. Aber letztlich kam es ja
nicht so sehr auf die Menge der Besucher
an, sondern viel mehr auf die neu gewonne-
nen Kontakte und Eindrücke rsn

den kann, gab es eine Fülle kleiner, liebe-
voll gestalteter Szenen, etwa einen wirk-
lich rauchenden Brand mit kleinen Feuer-
wehr- und Krankenwagen, deren Blaulich-
ter sogar blinkten. Andererseits erwarb
sich der NBC besondere Verdienste um die
Transparenz seiner Arbeit, indem er sich
nicht scheute, auch noch im Bau befindli-
che Anlageteile zu präsentieren.

Einen Schwerpunkt ganz anderer Art le-
gen die Freunde von „dreamcarpower.de“.
Diese Gruppe organisiert sich nach moder-
ner Art über die gleichnamige Website im
Internet, also auch ohne formale Vereins-
struktur, und hat sich dem Spielen mit
ferngesteuerten, rasanten Modellautos ver-
schrieben. Man trifft sich regelmäßig in
Waghäusel-Wiesental, um seine „Dream-
cars“ fahren zu lassen. Diese sind in der
Regel industriell gefertigt und werden nur
gelegentlich von den Besitzern technisch
oder optisch etwas „aufgemotzt“. In der
Ausstellung wurden Fahrzeuge aller Art
und Größe gezeigt, denen man teilweise
noch die Spuren ihres letzten „Offroad“-
Einsatzes, also des Fahrens im Gelände,
ansah. Kleine Fahrzeuge konnten an Ort
und Stelle ausprobiert werden und fanden
besonders bei Kindern viel Anklang.

Den Hauptteil der Ausstellung bildete
naturgemäß der Schiffsbau. Die Veranstal-
ter hatten nicht nur eigene Modelle aufge-
baut, sondern integrierten auch die Werke
anderer Gruppen und Vereine der Region
in ihr Programm. So entstand ein enorm
breites Angebot vielfältigster Ausstel-
lungsstücke. Es umfasste nicht nur fahr-
tüchtige Handels- und Kriegsschiffe,

Brühl. Der Schiffsmodellbauclub (SMC)
Rhein-Neckar hatte wieder einmal zu einer
Leistungsschau seiner Mitglieder und be-
freundeter Vereine und Gruppen aus der
Region in die Marion-Dönhoff-Realschule
gebeten. Die Besucher konnten sich an Mo-
delleisenbahn-Anlagen in zwei Spurbrei-
ten, einer Auswahl ferngesteuerter Modell-
autos sowie einem breiten Spektrum von
Schiffsmodellen aller Art erfreuen.

Wie der Vorsitzende des ausrichtenden
Vereins, Michael Schwenzer, erläuterte,
veranstaltet der SMC diese Schauen mit ei-
nem konstanten Ausstellerkreis im Zwei-
Jahre-Rhythmus abwechselnd mit einem
Schaufahren seiner Schiffsmodelle.

Für die Eisenbahn-Freunde gab es zwei
aus Modulen, also zusammensteckbaren
Teilen, bestehende Anlagen in den Spur-
breiten „N“ und „H0“ vom N-Bahn-Club
(NBC) Rhein-Neckar aus Mannheim und
der Interessengemeinschaft Modelleisen-
bahn Worms (IGMW). Die Spur „N“ ist
kleiner als die Standardspur „H0“ und da-
her für diese Art von Veranstaltungen si-
cher besser geeignet. Allerdings können die
winzigen Landschaften, Häuser, Autos und
Tierfiguren, aus denen die Module gestaltet
sind, nicht so detailgetreu sein wie bei dem
„Konkurrenzformat“. Das schränkt auch
die Vielfalt der Arrangements ein, mit de-
nen lebensnahe Situationen im Modell
nachgestellt werden. Gerade die IGMW,
die sich übrigens bislang nur als Stamm-
tisch organisiert hat, machte das hier deut-
lich. Auf ihrer mit „Märklin-K“-Gleisen
bestückten H0-Anlage, die wahlweise mit
Gleich- oder Wechselstrom betrieben wer-

Schiffsmodellbauclub Rhein-Neckar und befreundete Vereine und Gruppen zeigen ihr Können

Brühl. Die Deutschen Schwimm-Mann-
schaftsmeisterschaften der Senioren
(„Masters“) für den süddeutschen Raum

Mit Verlosung und Feuerwerk
6. bis 8. Oktober Brühler Straßenkerwe / Neue Attraktionen

Brühl. Sozusagen die letzte Veranstal-
tung „im Freien“ im Jubiläumsjahr wird
die Straßenkerwe von Samstag bis Mon-
tag sein. Die 23. Auflage des größten ört-
lichen Straßenfestes wartet mit einigen
Neuerungen und Besonderheiten auf.

Begonnen wird am Samstag mit dem
Kerweumzug. Treffpunkt ist um 13.30
Uhr auf dem Stabhalterplatz in Rohrhof.
Um 13.45 Uhr setzt sich der Zug mit dem
Kerwebrautpaar, den Kerweborscht in
Begleitung der Kinder des Kindergar-
tens St. Michael und der Freiwilligen
Feuerwehr in Bewegung. In der Brühler
Straße wird dann nach altem Brauch
beim Owwerkerweborscht, einer be-
kannten Rohrhofer Persönlichkeit, die
Kerwe in Form von Kuchen und Wein
vom Kerwebrautpaar ausgegraben. Da-
nach trifft man sich in gleicher Runde
mit dem Owwerkerweborscht um 14.30
Uhr am Rathaus und um 14.45 Uhr geht
es weiter durch die Mannheimer, Fried-
rich-, Bahnhof-, Friedrich-Ebert-Straße
zur Veranstaltungsbühne. Gegen 15 Uhr
wird dort Bürgermeister Göck mit dem
Owwerkerweborscht und den Kerwe-
borscht sowie dem Organisationsteam
die Straßenkerwe offiziell eröffnen.

Nach dem traditionellen Anschnitt des
Kerwebundes durch das Kerwebraut-
paar Boxer + Michel werden bei der
Festbühne an die großen und kleinen
Festbesucher frische Brezeln, Wein und
Zwiebelkuchen gratis verteilt.

An allen drei Tagen erwartet die Besu-
cher aus Nah und Fern wieder ein buntes

Rahmenprogramm, besonders für die
Kinder. So wird Ballonkünstler Peter
Pepperl Ballons modellieren und zau-
bern, daneben findet sonntags ein Luft-
ballonwettbewerb statt und zudem kön-
nen sich die Kinder schminken lassen.

Als besondere Attraktionen gibt es
erstmals am Samstag ein Bobbycar-Ren-
nen und am Montag ein Gras-Skirennen.

Daneben gibt es wieder Auftritte vie-
ler Vereine und Gruppen auf der Bühne.

Die „Fabelhaften Shakerboys“ laden
am Samstag, 18 Uhr, zur Release-Party
ihrer CD „Brühl ist mein Zuhause“ ein.

Und schließlich lädt die Gemeinde am
Sonntag um 17 Uhr zur Verlosung der
Jubiläumslotterie für die „Brühler Stif-
tung für Menschen in Not“ zur Festbüh-
ne ein. Dort kommen die 20 Hauptpreise,
darunter ein VW Fox, mehrere Reisen
und ein Flachbildfernsehgerät, zur Aus-
spielung. Die 850 „Trostpreise“ im Wert
von mindestens zehn Euro werden über
zehn zweistellige Endnummern gezogen.

Es gibt auch einen neuartigen Vergnü-
gungspark mit Fahrgeschäften für Groß
und Klein und zu guter Letzt findet am
Montag ein Abschlussfeuerwerk statt.

Rund 50 örtliche Vereine und Organi-
sationen verwandeln den Festplatz und
die Friedrich-Ebert-Straße in eine bunte
Festmeile und bieten viele optische,
akustische und kulinarische Genüsse.

Dieses Fest wird in Kooperation zwi-
schen Gemeinde und dem Organisati-
onsteam durchgeführt. Daneben beleben
die Kerweborscht altes Brauchtum. gv

hörigen am Freitag, 12. Oktober, um 16
Uhr zum Gedenken an die verstorbenen
Mitschülerinnen und Mitschüler auf dem
Friedhof Brühl. Ab 17 Uhr findet dann die
gemeinsame Geburtstagsfeier im „Sport-
Pavillon“ (FV-Clubhaus) Brühl, Am
Schrankenbuckel, statt.
Hausfrauenverein. Die Reiseteilnehmer
zum Chiemsee mögen umgehend den Rest-
fahrpreis bezahlen. Die Koffer können am
Montag, 15. Oktober, 17 bis 18 Uhr, bei I.
Wagner-Siebecker abgegeben werden.
Tauchsportclub Neptun. Heute ab 20 Uhr
Clubtreffen im Gasthaus „Entenjakob“.
SV Rohrhof. 19.30 Uhr Vorstandssitzung.
Tennisclub. Die Freiluftsaison klingt aus

und auf der Anlage finden keine offiziellen
sportlichen Aktivitäten mehr statt. Man
kann jedoch bei schönem Wetter immer
noch im Freien spielen. Die Netze werden
erst beim letzten Arbeitsspaß (siehe unten)
abgebaut. – Termine: Samstag, 6. Oktober
erster Arbeitsspaß, 20. Oktober zweiter
und letzter Arbeitsspaß des Jahres, jeweils
ab 9.30 Uhr; möglichst Gartengeräte, Ei-
mer, Putzlappen etc. mitbringen. Samstag,
20. Oktober ab 19 Uhr Oktoberfest; Anmel-
dung bis 7. Oktober im Clubhaus (Liste
liegt aus). Das Restaurant „Filzkugel“ ist
vom 8. bis 17. Oktober geschlossen.
Rheingold-Lichtspiele. 15.30, 18, 20.15 Uhr
„Ratatouille“.

Kurz notiert
Wir gratulieren! Heute feiert Willi Ziegler,
Normannenstraße 1, 81., Francesca Zrins-
cak, Voßstraße 1, und Lina Kühn, Schütte-
Lanz-Straße 8, 79. und Annemarie
Schmitt, Ahornstraße 1, 77. Geburtstag.
Apothekennotdienst. Rohrhof-Apotheke,
Brühl-Rohrhof, Brühler Straße 7, 72353.
Landeskirchliche Gemeinschaft. 20 Uhr
Bibel-Gesprächskreis, Gemeindezentrum.
Behindertensportgruppe. Ab heute, 19 bis
20 Uhr, findet wieder das Schwimmen mit
Wassergymnastik im Hallenbad statt.
GV Konkordia. Heute ist ab 19 Uhr Sing-
stunde im Alten Schulhaus, Hauptstraße.
Jahrgang 1936/37. Aus Anlass des 70. Ge-
burtstages treffen sich die Jahrgangsange-

Brühl. Diamantene Hochzeit feiern heute
Erich Döbler und seine Frau Elisa, gebore-
ne Mehnert. Dem in Brühl-Rohrhof, Wie-
senstraße 42, wohnhaften Jubelpaar gratu-
lieren auch wir, verbunden mit den besten

Kurz + bündig
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Anklang bei Klein und
Groß, vom staunen-
den Enkelkind bis
zum fachsimpelnden
Erbauer, fand die
vielfältige Modellaus-
stellung des SMC
Rhein-Neckar Brühl.
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